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Vom 5. bis 7. Juni findet das Campus 
Openair statt. Letztes Jahr war das Fes-
tival ein voller Erfolg und auch dieses 
Jahr soll der Campus mit 15 Bands aus 
Deutschland und Großbritannien richtig 
gerockt werden.  

 
An drei Tagen stehen jeweils von 16:30 bis 
23:00 Uhr Bands wie Anajo, Kate Mosh, 
Winterkids und die Irie Révoltés auf dem 
Programm. 
Neben den Bands auf der 
Hauptbühne vor dem Au-
dimax gibt es auch ein 
tolles Rahmenprogramm 
auf und um den Campus, 
das von Sport- bis hin zu 
Kunstveranstaltungen 
reicht. 
So gibt es etwa eine 
Singer- und Songwriter-
bühne, auf der junge 
Talente ihre Eigen-
kompositionen oder Lyrik 
vortragen können.  
Für die, die es ein biss-
chen ruhiger mögen, sorgt 
eine Kurzfilmlounge in der Pony-Bar für 
unterhaltsame Abwechslung abseits des 
Trubels. 
Auch für die Sportbegeisterten unter den 
Studierenden ist im Rahmenprogramm des 
Festivals etwas dabei: Der Hamburger 
Hochschulsport richtet ein Streetballturnier 
 

 
aus, bei dem man sich richtig schön auspowern 
kann. 
In der Pferdestallhalle findet am Samstag den 
07. Juni außerdem der Auftakt zur Sofa EM 
statt, der Live-Übertragung der Fußball-
Europameisterschaft auf dem Campus. Die 
Organisation des Campus Openair von Seiten 
des AStA  der Universität Hamburg steht dabei 
erstmals in direkter Kooperation mit dem 
bekannten Hilfsprojekt aus St. Pauli „Viva con 
Agua“. So wird es  während des Festivals einen 

der bereits bekannten „Viva 
con Agua-Wasser“-Stände 
geben. Zudem wird am 07. 
Juni auf dem Campus Open-
air in diesem Zusammenhang 
auch der Abschluss des 
„Wasser!Marsch“ gefeiert. 
Das Becherpfand, das es auf 
alle verkauften Getränke gibt, 
können die Festivalbesucher 
außerdem an die Hamburger 
Entwicklungshilfeorganisation 
spenden. Es sind letztlich 
auch solche Aktionen, mithilfe 
derer die Projekte für den 
Brunnenbau in Afrika und La-

teinamerika weiterhin betreut und unterstützt 
werden können. 
Das ganze Festival wurde von engagierten 
Studierenden organisiert. Es ist kostenlos und 
für alle, also kommt zahlreich, sagt es weiter 
und bringt Freunde mit. Diesen Sommer bebt 
der Campus!!! 


